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Es saß die Frau im Stadtrat drin. Da kummt ihr die Idee zum Weiberfasching.
Donnerstag mach' ma Hexentreib'n. Tanzen, Saufa' bis zum Speib'm.

Nachmittag beginnt die Schau Mit Journalisten und TV
Der Schirmherr schreit: „Amberg, Hex, Hex.“ Die Musik, die beginnt um Sechs.

Tochter fragt Mamma: „Hi' geh' möcht?“ Mama sagt: „A' Stadtfest, is' scho' recht.“
Hexe Lilli, 14 Jahr'. Kauf 5 Schnäpse an der Bar.

Nau' wird tanzt und umananda g'sprunga. Und dauernd „Amberg, Hex Hex“ g'sunga.
Ob alt ob jung, ob Frau, ob Mann. A jedes hext so guat es kann

Um halba' 12, Musik macht Schluß. „Ma' hohl se' no' a' Pils mit Schuß.“
Na' wird durch die Kneip'n zog'n. A junge Leber packt des schon.

Was so a Leberl alles schafft. Unter'm Bürgermeister seiner Schirmherrschaft.
Hexenweiber, alt und jung. „Prost Gemeinde“, dann fallt d` Lilli um.

In da' Stadt da geht’s umtriebig zu Die Hexen geben keine Ruh
Von oben über allem wacht. Des Schirmherrn Auge mit Bedacht.

In da' früh so gegen drei, Sammeln s' die b'suff'ne Lilli ei'.
Die Notaufnahm' ist übervoll. Hexen vergift' mit Alkohol.

Um Fünfe kommt das Kehrgefährt. Na wird da' Fasching z'ama' kehrt.
Um 6 die Kirchenglocken geht. Mama dahoam spricht ein Gebet. ---- Moll

„Lieber Gott beschütz mein Kind, Und alle Bürgermeister, die Schirmherrn sind .
Beschirm' Du uns, Herr in dieser dunklen, dunklen, leidvollen, unbarmherzigen, 

sündigen, meine Aufsichtspflicht verletzenden, in 
blinder Demut der Stadt vertrauenden Stund.

und bitte, bitte, mach die b'suffna' Hexen g'sund.“  


